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2c31Iacjtlc».
Von C. A. Müller.

Z'Magde a der Chdchhoftür
Will i uff Dih warte.
S'Dorf lyt stdlc-n-under mir;
D'Chemi räuchne, d'Obefiiiir
Styge-n-uff all Arte.

Z'Magde, — hesch mer sällmol gsait
Sigsch as Chind dehaime.
Drum hän mi d'Gedanke trait
Bis do hi, und wyt und brait
Suech i Dih jetz neume

Wo die alti Chile stoht,
Lueg-i über d Dächer,
Lueg-i, bis im Oberot
D'Sunne stille s'ïal verloht
Bi de Dornhof-Aecher.

Chunsch bim Bättzyt-Glockeglüt
Nit dr Wäg uff gange?
S'lütet, bis De-n-ändlig witt
Zue mer cho — O chumm doch hütt,
Wo-ii-i uff Dih blange

Muesch nit warte, Iiis im Chiang
D Chileglocke chlage.
O wie mänge wartet z'lang,
Bis me-n-en im letschte Gang
Muess do uffe trage

Z'Magde a dr Chiletür,
Dort am Totegarte,
Blang-i s'Läbe lang noch Dir:
Chum doch jung und froh zue mir —,
Loss mi nümme warte
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